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Deutſchland
Berlin d. 8. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Präſidenten der Provinz Schleſien Wirklichen Geheimen
Rath Freiherrn von Schleinitz, das Kuratorium der Univerſität
zu Breslau zu übertragen ſowie dem Kammergerichts-Rath. Frentzel
und dem Appellationsgerichts-Rath Sſchwenkert in Magdeburg den
Charakter als Geheimer Juſtiz-Rath zu verleihen.

Das Herrenhaus hat geſtern in einer bis gegen Mitternacht
dauernden Abendſitzung das Gewerbeſteuer Geſetz diskutirt. Wie
ſchon berichtet, wurde J. 1, welcher die einzelnen Steuerſätze beſtimmt,
abgelehnt, die Berathung aber auf den Wunſch des Finanzminiſters
noch fortgeſetzt, wobei das Haus die folgenden Paragraphen mit eini
gen Abänderungen annahm. Die Abſtimmung über das ganze Geſetz
wurde auf heute vertagt. Da aber der Druck der amendirten Vor
lage noch nicht vollendet war, ſo begann die heutige Sitzung mit der
Berathung über den Geſetzentwurf betreffend die von Actien und
ähnlichen Geſellſchaften zu entrichtende Gewerbeſteuer. Der
C (das Princip des Geſetzes) wurde angenommen unter Ab
Lehnung eines von der Commiſſion beantragten Zuſatzes, wonach die
Steuer auch von den Zinſen und Dividenden erhoben werden ſoll,
welche die Antheils Eigner der Preußiſchen Bank für ihren Ein
ſchuß erhalten. Bei der weitern Hebatte wurde unter Verwerfung

mehrerer Amendements das ganze Geſetz, wie es aus dem andern
Hauſe hervorgegangen angenommen Bei der hierauf erfolgenden
Abſtimmung über das Gewerbeſteuer- Geſetz im Ganzen erhielt
daſſelbe in der nach den geſtrigen Beſchlüſſen redigirten Faſſung die
Genehmigung des Hauſes.

So eben Nachmittags 5 Uhr) iſt der Prinz Napoleon hier
eingetroffen und im königlichen Schloſſe abgeſtiegen, von wo derſelbe
ſpäter nach Charlottenburg zum Beſuche bei Jhren Majeſtäten dem
Könige und der Königin fahren wird. SVon dem Finanz Miniſterium ſind die Provinzial Regierungen
auf Grund des Geſetzes vom 15. v. M. den nachträglichen Erſatz für
die in Gemäßheit der Geſetze vom 19. Mai 1851 und 7. Mai 1855
präcludirten Kaſſen Anweiſungen und Darlehns Kaſſenſcheine betref
ſend, durch eine Circular Verfügung aufgefordert worden die Kreis
Steuer Kaſſen und Domainen Rentämter anzuweiſen, die präcludirten

Scheine einzuwechſeln. SDie „B. u. H. 3.“ vernimmt daß eine Konferenz derjeni
gen Bundesregierungen, welche mit der preußiſchen Regierung gemein
ſame, die Emiſſion von Staatspapiergeld und die Regelung des Bank
weſens betreffende Feſtſetzungen vereinbaren wollen im Auguſt d. J.
hier in Berlin ſtattfinden wird.

Kaſſel, d. 4. Mai. Die Lage unſerer Finanzen wird allem
Anſchein nach immer ſchwierigerz das Deficit nimmt fortwährend
zu, während die Steuerkraft des Landes ſchwerlich beſſer wird. Jn
einer der letzten Ständeſitzungen bemerkte ein Mitglied der Zweiten
Kammer, daß „fortwaährende Kontrahirung neuer Schulden um
die alten zu decken, den Ruin des Landes herbeiführen müſſe inner
halb der drei letzten Jahre der tiefſten Ruhe und des Friedens habe
ſich ein Deficit von mehr als einer Million Thaler ergeben. Das
iſt allerdings eine bedenkliche Erſcheinung und läßt die Finanzverhält
niſſe in den Jahren der Aufregung und Kreditſtörung in einem Lichte
erſcheinen, das doch nicht ſo ſehr zu Ungunſten des damaligen Regie
rungsſyſtems ſpricht, als man das mitunter hat glauben machen wollen.

Schwerin, d. 5. Mai. Jn Folge der gerade jetzt wieder in
großem Maßſtabe beginnenden Auswanderung ſchmilzt die ländliche
Bevölkerung immer mehr zuſammen. Wie die „„Mecklenb. 8tg
hört, werden nächſtens 4— 500 ſchleſiſche Arbeiter erwartet um in
dieſem Sommer auf den verſchiedenen Gütern verwendet zu werden.

Bernburg, d. 4. Mai. Heute Vormittag bald nach 10 Uhr
fand die feierliche Eröffnung unſeres neu gewählten Landtags durch
den Staatsminiſter v. Schatzell ſtatt. Wie letzterer in der Eröffnungs

Halle, Sonntag den 19. Mai
Hierzu eine Jeilage

vue auf dem Märsfelde,

1857.

rede ſagte, ſeien die Verwaltungsreſultate des Jahres 1855, die nun
mehr abgeſchloſſen vorliegen befriedigend zu nennen, trotzdem die all
gemeinen Theucrungszuſtände die Anforderungen bedeutend hätten ſtei
gern müſſen. Die Verwaltung habe die Beſtreitung der erforderli
chen Ausgaben neben einer ſorgſamen Sparſamkeit zu erzielen ſich be
ſtrebt und es ergäben ſich 33,000 Thlr. Ueberſchüſſe, welche hierfür
wohl die beſten Beläge bilden möchten. Aus dieſem Grunde werde
es ſich auch wohl ermöglichen laſſen, die direkten Steuern um
25 pEt. zu ermäßigen, zu einer Zeit, wo faſt aller Orten geſtei

gerte Anforderungen an die Steuerkraft der Länder geſtellt würden.
Wien, d. S. Maß (Tel. Dep) Der Ausweis des Staatshaus

haltes im Jahre 1856 zeigt 75 Millionen Gulden weniger Deficit als
im Jahre 1855.

Frankreich. e
Das Ereigniß der Hauptſtadt iſt die Re

die ungemein glänzend ausfiel, und das
Feſt welches dem ruſſiſchen Gaſte zu Ehren im Stadthauſe gegeben

Paris d. 7. Mai.

wurde. Der Kaiſer war nicht erwartet worden und erſchien auch
nicht, der Großfürſt dagegen zog ſich erſt um 1 Uhr Nachts zurück.

Das Kaiſerthum zeigt ſich auf der Höhe ſeines Außeren Glanzes, und
es iſt nicht ohne kieftre Beziehung bemerkt worden, daß ſich im Ge

folge des Kaiſers und der Prinzen auf dem Marsfelde eine außeror
dentlich reiche und prachtvolle Auswahl ruſſiſcher engliſcher, deutſcher
und vieler anderen ausländiſchen Uniformen zeigte. Der Pariſer
fühlte ſich ſeit vielen Jahren nicht ſo geſchmeichelt. Das zweite Er
eigniß iſt die Beſtätigung des amtlichen Blattes, daß Frankreich in
eine durchaus neue Phaſe ſeiner aſiatiſchen Politik getreten iſt. Man
hat den erſt beabſichtigten, mehr ganghaften und friedfertigen Titel
Ambaſſadeur der nach chineſiſchem Stgatsrecht einen huldigenden,
Geſchenke bringenden Abgeordneten bedeutet, aufgegeben der „Moni
keur“ bezeichnet die Eigenſchaft des Baron Gros als „außeroedentli
cher Commiſſar mit einer Sendung, die der des Lord Elgin ent
ſpricht, und deshalb mit demſelben Titel. „Außerordentlicher Com
miſſar iſt in China ein höchſtſtehender Beamter bei außergewöhnli
chen Kriſen, wie weiland Commiſſar Lin und jetzt Yeh Excellenz Her
pekinzer Hof weiß alſo ſogleich an der Etigquette, welcher Trank ihm
zu ſchlucken bevorſteht. Die beiden Bevollmächtigten werden ſich ge
genſeitigen Beiſtand leiſten bei den Verhandlungen „deren Erfolg
ohne Zweifel ein neues Feld für die chriſtliche Civiliſation und den

andel aller Nationen eröffnen würde.“ Der „Möoniteur“ beſtätigt
ferner, daß Baron Gros ſich ſchon in ganz kurzer Zeit an Bord der
Fregatte Audacieuſe der rechte Name für das kühne Unternehmen

verfügen und von Hrn. Duchesne de Bellecourt, als Secretär er
ſter, und vom Vicomte de Contades als Secretär dritter Klaſſe ſo

wie vom Marguis de Mognes und dem Grafen Latour-Maubourg, als
der außerordentlichen Miſſion Zugeordneten, begleitet werden wird
Die Transportſchiffe Yonne und Marne werden erſteres in Toulon,
letzteres in Rochefort, jedes ein Bataillon Marine Jnfanterie an Bord
nehmen. Jhr Kriegsdepot werden die Franzoſen dem Vernehmen nach
auf dem Grund und Boden, der ihnen in Schanghai gehört und wo
ihr Conſulat iſt, errichten Dieſes Derrain iſt bereits bei Gelegenheit
der Rebellen Jnvaſion leicht befeſtigt worden und kann raſch in eine
ſtarke Poſition verwandelt werden. Als Hauptpunkte, die zu forderw
ſind, bezeichnet man heute die Aufnahme eines franzöſiſchen wie engli-
ſchen Vertreters zur feſten Exiſtenz in Peking, die Eröffnung von
neun ſtatt der bisherigen fünf Häfen zu Handel und Wandel und
die Berechtigung aller franzöſiſchen Fahrzeuge, in Havariefällen übera
an den chineſiſchen Küſten zu landen; ferner ſollen die Miſſionare die
katholiſche Religion zu predigen berechtigt ſein, unter der Bedingung
daß ſie die beſtehende Regierung nicht angreifen und ſich den Ge ſetzen
des Landes gemäß betragen endlich ſoll die Zahl der franzöſiſchen
Conſuln in China vergrößert und der Kreis ihrer Vollmachten auß
breiteter Grundlage definitiv beſtimmt werden. Die innigſte Allianz



zwiſchen Briten und Franzoſen in der hinteraſtatiſchen Politik iſt von
heute an alſo hiſtoriſche Thatſache möge fie zu klareren Verhältniſſen
führen als das Bündniß für Austragung der vorderaſiatiſchen Frage
erzielt hat!

Aus Paris, 7. Mai, 4 Uhr Nachmittags wird dem „„Nord
telegraphirt: „IJn Folge einer huldreichen Einladung von Seiten
Jhrer Maj. der Königin Victoria, welche Sr. Kaiſerl. Hoheit dem
Großfürſten Konſtantin durch Lord Cowley überreicht wurde, als die
ſer die Ehre hatte, Sr. Kaiſerl. Hoheit vorgeſtellt zu werden, wird
der Großfürſt Konſtantin auf der Reiſe von Cherbourg nach Belgien
in Osborne anhalten, um der Königin von England einen Beſuch
zu machen.“

Vermiſchtes.
Berlin, d. 7. Mai. Vor 25 Jahren wurde Dieſterweg

als Direktor an das Seminar für Stadtſchulen in Berlin berufen.
Seine Schüler glaubten, dem in Ruheſtand verſetzten Meiſter für das,
was er als Lehrer bleibend gewirkt, an ſeinem Lebensabend ihre
Anerkennung und Dankbarkeit ausſprechen zu müſſen. Sie haben
daher am Morgen des 5. Mai, an welchem Tage er vor 25 Jahren
nach Berlin kam, der für ihn und für die innere Reorganiſation der
Berliner Schulen von hoher Bedeutung war ihm ihre Liebe, Hoch
achtung und Dankbarkeit durch Ueberreichung einer einfachen Adreſſe
an den Tag gelegt. Faſt alle ſeine Schüler, welcher Richtung ſie
auch angehören, haben die Adreſſe mit Freuden unterſchrieben.
Weil nur der Pietät Ausdruck gegeben werden ſollte, ſo durften
ſelbſtredend nur unmittelbare Schüler Dieſterwegs und zwar aus den

Jahren 1832 1847 ſich anſchließen. Statt eines perſönlichen Ge
ſchenkes wurde ihm für die, bekanntlich durch ihn ins Leben gerufene
Peſtalozziſtiftung in Pankow eine freiwillig von nah und fern zuſam
mengeſtoſſene Summe überreicht. Zu weiteren Beiträgen aufzufor
dern oder anzuregen, unterblieb aus naheliegenden Gründen Die
Kundgebung der Liebe und Anhänglichkeit ſeiner Schüler ergriff ſicht
lich den immer noch rüſtigen, friſchen Greis. Der Abend ſchaarte ei
nen kleinen Kreis der Schüler um den Meiſter. Es wurde nur Ei
ner Freude gehuldigt, der Freude des Wiederſehens nach längerer
Trennung. Auch dieſer Theil des Feſtes blieb, was er ſein ſollte, ein
Familienfeſt.

Jm Jahre 1856 wurden auf preußiſchen Eiſenbahnen
von ungefähr 15,000,000 Reiſenden drei getödtet, 1 verletzt, von un
gefähr 30,500 Bahnbeamten und Bahnarbeitern 63 getödtet, 84 ver
Tetzt; von fremden Perſonen fanden in Folge von Unvorſichtigkeit 16
den Tod 6 wurden verletzt, Selbſtmorde wurden zuſammen 11 ver
ſucht, von denen indeß nur 3 gelangen.

Dem Vernehmen nach iſt der zweitgrößte Gewinn der lau
fenden Lotterie Ziehung nach Potsdam gefallen. Zwei Viertel der
Hunderttauſend ſollen an zwei Militairs, die andern beiden Viertel
an einige Gärtner und Fabrikarbeiter gekommen ſein.

Vom Oberrhein, d. 30. April. Alle Stimmen aus der
Eifel ſprechen ſich in freudiger Weiſe über das Heranwachſen der Wäl
der in dieſem Gebirgsſtriche aus. Von Jahr zu Jahr ſpannt ſich der
Kreis weiter, wölbt ſich friſches Grün, wo ehedem öder Felſen nur
wenig Mooſe aufkommen ließ. Mit dem Aufkommen der Wälder
ſcheint der Waſſerreichthum der Bäche und Flüſſe ſich gehoben zu ha
ben, ſo daß dieſe regelmäßiger ihren Tribut der Moſel zuſtrömen. Es
wäre ſehr zu wünſchen daß die ganze Eifel durch das angewendete
Verfahren wieder bewaldet würde, und daß auch die übrigen Höhen-
züge unſeres Vaterlandes dieſelbe Berückſichtigung erhielten, ſo daß
die Wälder in dem Maße in den Berggegenden zunehmen, wie ſie in
der zum Ackerbau tauglichen Fläche verſchwinden. Nur allein durch
ein ſolches Verfahren iſt dem Holzmangel abzuhelfen, der jetzt ſchon

fühlbar wird, und noch ſchlimmer der Folgezeit droht, und nur ſo der
Verſchlimmerung des Klimas vorzubeugen.

London Alexander Herzen, deſſen ruſſiſche, in zwangs
loſen Heften hier erſcheinende Revue „der Polarſtern zu Hunderten
auf verbotenen Wegen Eingang nach Rußland findet, wird vom 1.
des nächſten Monats eine neue, ebenfalls ruſſiſch geſchriebene Zeitung
herausgeben, die als Supplement der oben genannten Revue ein
oder zweimal monatlich verſandt werden ſoll. Sie wird den Titel
„die Glocke“ führen und der Herausgeber fordert in ſeinem Pro
gramm alle ſeine Landsleute auf, nicht nur ihren Tönen zu lauſchen,
ſondern ſie auch mitläuten zu helfen. Als die erſten in Rußland an
zuſtrebenden Reformen, ohne welche deſſen weitere Entwickelung nicht
denkbar iſt bezeichnet er: a) die Befreiung des Wortes von der Cen
ſur b) Befreiung der Bauern vom Grundherrn und Befreiung
der Abgaben zahlenden Stände von der Prügelſtrafe.

Die Entdeckung reicher Guano Lager auf den flachen Fel
ſeninſeln bei Cuba wird der „Pr. C. durch eine neuere Mitthei
lung in vollem Umfange beſtätigt. Die Lager befinden ſich an der
Südküſte Cuba's und namentlich auf den unter dem Namen „Jarde
nelles“ bekannten FelsEilanden. Der günſtige Ausſpruch der zur
Unterſuchung abgeſandten wiſſenſchaftlichen Kommiſſion war vom Ha
fen von Trinidad aus durch den elektriſchen Telegraphen ſofort an den
General Gouverneur Concha in Habana befördert worden und hatte
in kürzeſter Zeit auch nach New Vork ſeinen Weg gefunden wo er
mit großer Freude aufgenommen wurde. Von der ſpaniſchen Regie
rung iſt die Ausfuhr des Guano gegen eine Abgabe von 5 harten
Peſos (7 Thalern und 5 Silbergroſchen) für die Schiffstonne nachge
geben. Jn Habana hat ſich zur Ausbeute dieſer werthvollen Ent
deckung bereits eine Geſellſchaft mit einem Betriebskapital von einer
Million harten Peſos (etwa 1,400,000 Thalern) gebildet.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 18. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. eine Verordnung der Königl. Regierung zur Verhütung
des ſelbſtſtändigen Betriebes der Bauhandwerke durch Perſonen, wel
che dazu nicht befugt ſind. Die Perſonal Chronik des Amtsblat
tes meldet:

Die Appellationsgerichts Auſcultatoren v. Beulwitz und v. Graß ſind zu
Referendarien bei der hieſigen Regierung ernannt worden. Der Königliche Waſſer
bau Inſpektor Lüddecke in Torgau iſt in dem Brottewitz Trieſtewitzer und Dautz
ſchen Schützberger Elbdeichverbande zum Deichinſpektor gewählt und iſt dieſe Wahl
von Königlicher Regierung beſtätigt.

S Eilenburg Am 2. d Mts. begingen der Holzhändler
Schneider und deſſen Frau in Doberſchütz, welche vor 10 Jah
ren bereits den Tag ihrer 50jährigen Verbindung feierten, das gewiß
ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit. Bei dieſer feierlichen
Gelegenheit wurde der Bund der beiden Eheleute, von denen der
Mann 80, die Frau 81 Jahr alt iſt, in ihrer Wohnſtube aufs Neue
eingeſegnet und ihnen vom Ortsgeiſtlichen im Namen des Königs und
der Königin eine Bibel mit den Bildniſſen Jhrer Majeſtäten nebſt
10 Thalern als Geſchenk überreicht. Außerdem hatten ſich eine An
zahl Familien des Orts nebſt Enkeln und Urenkein am Nachmittage
des Tages unter Darbringung ſinniger Geſchenke um das Jubelpaar
in deſſen Wohnung verſammelt und verlebten mit demſelben einige
recht heitere Stunden. Der Ehemann Schneider iſt für ſein Alter
noch ziemlich rüſtig und legt den Weg von Ooberſchütz nach Eilenburg
(ziemlich 2 Stunden) zu Fuße zurück. Ein Seitenſtück zu der in
öffentlichen Blättern erzählten Fräntz elſchen Erbſchaft ſpielt auch in
hieſiger Gegend. Vor 100 Jahren ſoll nämlich aus dem 1 Stunde

wiſſer Noack nach Holland gegangen ſein, dort ſich zum Schiffskapi
tain emporgeſchwungen und nach ſeinem Tode einige Schiffe, mehrere
Häuſer in Amſterdam und viele Tonnen Goldes hinterlaſſen haben.
Das Teſtament des c. Noack iſt angeblich nach Dresden gekommen
und ſoll dort im Miniſterium liegen. Die in Eilenburg und der gan
zen Umgegend wohnenden Erben ſind aber in Dresden abgewieſen
worden weil man daſelbſt von nichts weiß. Auch ſind ſchon zwei
Bevollmächtigte in Amſterdam ſelbſt geweſen, haben aber weiter nichts
ausgerichtet, als das Geld der Uebrigen zu verreiſen. Am verdächtig
ſten iſt der Umſtand daß unter den Erben eine Teſtamentsabſchrift
circulirt, während man doch überall noch nach dem wirklichen Teſta
mente ſucht. Wenn auch etwas verſpätet, doch immer noch von
bedauerlichem Intereſſe dürfte die Nachricht ſein, daß am 3. April bei
einem über unſere Gegend aufgeſtiegenen Gewitter in einem Stalle des
Dorfes Strellen die dort eben eine Kuh melkende Hausfrau und
der daneben ſtehende Sohn ſammt der Kuh vom Blitz erſchlagen
wurden. Die Familie hatte ſich anderweitig (in Süptitz bei Torgau)
angekauft, und der Hausvater war bereits ſeit einigen Wochen mit
5 Kindern dahin gezogen, hatte aber ſeine Frau mit einem Sohne in
Strellen bis nach Veräußerung ſeines dortigen Beſitzthums zurücklaf
ſen müſſen. Am 3. April, dem Tage des Gewitters, wollte der
Mann ſeine Frau holen aber dieſe beſtand darauf, noch einen Tag
zu warten weil an demſelben Tage ein Jahr zuvor ſich ihr voriger
Mann entleibt und der Tag ein Unglückstag in der Familie ſei
Abends wurde ſie erſchlagen.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Am 28. März.

Hr. Dr. Andrä legte ein aus Saalgeſchieben beſtehendes ſehr feſtes Conglome
ratſtück vor, welches ſich am Saalufer der Königl. Saline um eine angeblich vor zehn
Jahren eingelaſſene eiſerne Pfahlſpitze gebildet hatte, und von Hrn. Bergrath Mühl
mann dem hieſigen mineralogiſchen Muſeum überwieſen worden war. Hr. Dr. An
drä ſprach hierauf über Steinkohlenpflanzen von Jlefeld, die in einer Reihe von
Exemplaren unter näherer Erläuterung vorgelegt wurden.

Hr. Prof. Girard berichtete über eine von dem auswärtigen Mitgliede der
Geſellſchaft Hrn. P. Her ter eingeſandte Mineralienſuite, die aus der Gegend von
Starkenbach bei Hohenelbe ſtammte und insbeſondere ausgezeichnet ſtrahlig ſtängligen
Quarz, antimonſaures Kupferoxyd, Kieſelkupfer und einige andere damit einbrechende
Mineralien enthielt.

Hr. Prof. v. Schlechtendal legte das 5. Heft der offizinellen Gewächſe der
Pharmacopoea borussica von Berg und Schmidt vor, ferner von Lemacre's
Ilustration horticole die 3. Liefg. von 1857, ſowie Dr. Leichhard's Leben von
Zuch old, wobei Herr Prof. v. Schlechtendal, anknüpfend an die in dieſer
Schrift mitgetheilte Abbildung des auſtraliſchen Flaſchenbaumes, der Delabechia ru-
pestris Mitscit., Veranlaſſung nahm, über die Eigenthümlichkeiten dieſer Pflanze mit
Rückſicht auf Analogien in andern Ländern zu ſprechen.

LotterieBei der am 8. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 115. Königlicher
Klaſſen Lotterie fiel Haupt Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 51,047 l Ge
winn von 5000 Thlr. auf Nr. 74,220; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr.
34,403 und 82,270.

38 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3425. 7676. 9238. 16,077. 16,095. 19,299.
20,990. 25,268. 26,710. 26,739. 28,217. 28,304. 29,905. 30,266. 33,672. 35,573.
38/660. 46,122. 46,355. 47,769. 19,770. 54,888. 56,179. 56,917. 59,005. 62,752.
64,198. 69,769. 71,609. 72,100. 75,537. 81,419. 83,991. 85,621. 90,213. 91,629.
91,643 und 92,426.

48 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 312. 1220. 3394. 5249. 6877. 8782. 12,326.
16,547. 18,975. 19,945. 22,513. 24,723. 25,424. 26,976. 29,918. 30,459. 33,495.
35,735. 36,139. 39,620. 41,669. 42,046. 43, 956. 44,227. 45,641. 46,336. 48,516.
48,950. 49,812. 57,298. 58,488. 59,311. 67,347. 69, III. 69,620. 70,435. 72,676.
t 74,521. 75,882. 77,861. 77,440. 80,943. 82,716. 84,506. 90,386. 90,506.
und 92,077.

69 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 825. 924. 2588. 3726. 4447. 5804. 7543.
8669, 9276. 9879. 12,951. 15,094. 18,930. 21,322. 21,413. 23,293. 24,816.
28,612. 30,186. 31,247. 31,722. 82,211. 33,011. 45,453. 35,982. 36,081. 39/591.
39,933. 41,023. 44,501. 47,296. 47,450. 47,665. 48,391. 50,407. 51,370. 51,911.
52,639. 52,760. 53,957. 56,554. 57,598. 58,709. 59,334. 59,341. 61,490. 63,362.
63,523. 64,277. 65,546. 65, 761. 68,468. 69,290. 69,377. 74 425. 75,947. 77,276.
79293 79927. 80,534. 81,933. 82/552. 83,799. 84,712. 86,909. 87,636. 87,699.
X1/318 und 93,400.

von Eilenburg entfernten königl. ſächſiſchen Dorfe Thalwitz ein ge

e



e

27 G.

der Halle

Marktberichte.
Magdeburg den 8. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 70 e SGerſte 36 44
Roggen 38 44 Hafer 24 26Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 37

Nordhauſen, den 7. Mai.
Weizen 2 10 J bis 3
Roggen Be 20 e 2 2Gerſte es r 24Hafer Be 2 6Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16 12

Berlin den 8. Mai.
Weizen loco 48—82
Roggen loco 41 86—89pfd. 41ſchwimmend 86 pfd. 411 Frühj. 41

bez., 41 Br., 40 G. Mai Juni 41 40 bez.,Br. u. G. Juni Juli 41 bez. u. Br. 40
G. Jult/ Auguſt 40 bez. u. Br. 40 G.
Sept. Oct. 40 bez. Br. u. G.

Rüböl loco 18 Br. Mat 18 bez. u.Br., 18 G. Ma' Juni 171 bez. u. Br.,
17 G. Juni Juli 17 Br. 169 G. Juli Aug.
155 bez. u. G., 16 Br. Sept. Oct. 158
bez. u. Br. 15 G. Oct. Novbr. 145 15 bez.
145, Br. 15 G.

Spiritus loco ohne Faß 27 do. mit Faß 28
Mai u. Mai Juni 27 28——27 bez. 27 Br.

Junt Juli 27 28 bez. u. Br.
G. Juli Aug. 279 bez. u. Br.28 G. Aug. Sept. 28 Br. 28 G. Sept. Oct.

27 bez. u. G. 27 Sr.
Weizen unverändert. Roggen loco und Termine bei

lebhaftem Geſchäft zu weichenden Preiſen gehandelt, ſchließt
flau gek. 600 Wiſpel. Rüböl ferner in ſteigender Ten
Denz, ſchließt etwas ruhiger. Spiritus anfangs in gün
ſtiger Haltung, ſchließt wieder in rückgängiger Bewe

gung gek. 80,000 Quart.
Breslau, d. 8. Mai. Spiritus pr. Eimer zu 60

Duart bei 80 pCt. Tralles 112 G. Weizen, weißer
I gelber 64—90 Roggen 43— 49Gerſte 38 45 Hafer 22 28

Stettin, d. 8. Mai. Weizen 60— 96. Roggen 41
12, Mai Juni 42, Juni Juli 42, bez. Sept. Oct.
40 G. 40 Br. Spiritus 12, Mai/ Juni 13, Juni
Juli 12 bez. Rüböl 18, Sept. Oct. 14

Hamburg d. 8. Mai. Weizen loco höher bezahlt,
ab auswärts höher gehalten. Roggen loco und ab aus
wärts ſtille. Oel loco 35, pr. Herbſt 31.

Weſſerſtand der Saale bei Halle
an 8. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Joh.
an 9. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
e Am Unterpegelam 7. Mai Abends 3 Fuß Zoll.

am 8. Mai Morgens 2 Fuß 10 Zoll.
WaſferKand der Elbe bei Magdeburg
den 8. Mai am alten Pegel 6 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 8. Mai. G. Fiſcher, Eiſenbahnſchie
nen, v. Magdeburg n. Dresden. G. Seedorff, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Stadtm.Magdeburg. A. Ree
wald, Eiſenbahnſchtenen, desgl. n. Rodenbach. F.
Schmielau, Bretter, v. Spandau n. Schönebeck. D.
Vvigt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. E. Steg
litz, Roheiſen, desgl. C. Suckrow, Glas, v. Him
melspforte desgl. A. Reichelt, Roheiſen, v. Magde
burg n. Rieſa. W. Meinecke, desgl. F. Burge
meiſter, Maſchinentheile, v. Berlin n. Rosleben. C.
Schuckert, Glas, v. Himmelspforte n. Buckau.

Niederwärts, d. 8. Mai. E. Biener, 2 Kähne,
Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Berlin. P. Ballerſtädt,
Gerſte und Bohnen v. Dresden n. Hamburg. H.
Dümling, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg
G. Teichelmann, Weizen, v. Wittenberg n. Hamburg.
Wwe. Mucke, desgl. v. Torgau desgl. A. Sixdorff,
Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. A. Gaube,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. F. Baumeyher,
Düngergyps, v. Alsleben desgl. A. Ruffs, Güter, v.
Dresden n. Magdeburg. C. Schram, Steinkohlen,
desgl. n. Neuſt.Magdeburg. C. Trimpler, Schiffs
bauholz, v. Merſeburg n. Stettin e

Magdeburg, den 8. Mai 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.

Haus Verkauf.
Das in an dem Kreuzpunkte

Kannsfelder und Eisleben
Alslebener Chauſſee Nr. 71 belegene Haus
mit großem Garten, gerichtlich auf 1560
taxirt, ſoll
Mittwoch d. 2. d. M. früh 11 Uhr

im Königl. Kreisgericht zu Eisleben, Zim
mer Nr. 5, gerichtlich verkauft werden.

Das Grundſtück eignet ſich zum Etabliſ
ſement jedes offenen Geſchäfts.

Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 8. Mai.
Amtlich.

Bank [a] 113 B.

[5] 94 bz. u.

da Magdeburger 125 à 125 gem. BerlinStettiner 137 à 137 gem.
do. Prioritäts IV. Emiſſion 892 a 89 gem. Oberſchl. Lät. A. 136 à 136 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oder
berg) 68 à 68 gem.

T Vrief. Geld F. Brief GeldFonds Courſe. f. Brief. Geld. Bergiſch „Martiſche S 85 Kheiniſche 3 9 c
Pr. Freiw. Anl. 10099 do. Prioritäts 5 102 do. (St. Prior. a 899St. Anl. von 1850 41 100 99 do. do. II. Serieſs 102 do. Prior. Obl. a 89

do. von 1852 4 100 99 do. (Dortm. -Soeſt) 87 do. v. Staat gar. 3 82
do. von 18544 100 99 do. do. II. Serie 4 95 95 RuhrortCrefelderdo. von 1855 4 100 99 Brl. Anh. L. A. u. B. a Kreis Gladbacher 3 S
do. von e 4 100 99 do Prioritäts 4 92 91 do. u 4 ddo. von 1853 494 94 do. do. a 98 do. II. Serie 86Staats Schuldſch. 3 84 83 Berlin Hamburger e r do. III. Serie 3 96

Kuhne do. r 101 101 c 4696 95eehandl. à do. do. II. Emiſſ. 45 o. Prioritäts 4Präm.Anleihe von Brl.Potsd.Magd. e e do. II. Emiſſion 4 (097
1855 à 100 8 11674 115 do. Prior. Obl. ThüringerKur u. Neumärk. do. do. Lit. C. a 98 do. Prior. Obl. 4 99Schuldverſchreib. do. do. Lit. B. 4 98 do III. Serie 4 99Oder Deichbau Berlin Stettiner Wilhelmsbahn (Co
Obligationen 4 S do. Prior. Obl. 998 99 ſel Oderberg)Berl. StadtOblig. 4 Hr. -2Schw.Fr. alte 120 do. Prioritätsdo. do. 3 S r ne 4 77 76 do. II. Emiſſton 4

fandbriefe. Cöln Crefeldere u. Renmart. 3 888, do. Frioritäts a GZusländ. Eiſen
Oſtpreupiſche 3 85 Cöln Mindener bahn Stamm-Pommerſche z 851 do. Prior. Obl. a 99 Actien.Poſenſche. 4 988 98 do. do. II. Emiſſ. 5 103 NUnmſſterd, Rotterd. 4 71

r s 862 85 d. do. 90 See Kiel AltongSchleſiſche 862 do. II. Euiſſivn a 8 Söbau Jittau 4Vom Staat garan o. V. Emiſſion 4 KEudwigsh. Bexb. 4 147 146
re n )Düſſeldorf Elberf. 145 e S Sn n e u. eRentenbriefe. Magdeb. Halberſt. 203 202 t erdb Wilh t s

Für u. Neumärk. 92 Magdeb. Wittenb ZZarstoje Selo r.Pommerſche 4 do. Prioritäts 4 95Poſenſche. 490 90 Münſter Hammer 4 953 Ausland. Prio
Preußiſche 4 91 Niederſchl. Märk. 4 91 90 ritäts-Actien.Rhein e u. Weſtph. z 62 do. Prioritäts 92 912 Nordb. (Fr.eWilh.) a
Sächſtſhe do. Conv. Prior. 91 Belg. Oblig. J. deSchleſiſche 92 do. do. III. Serieg 91 eh e 147 146 do. IV. Serie s 1101 do. Samb. undFriedrichsd'or 137 g e MenſeAÄndere Goldmün n eng hre e e
zen à 10 do. Lt. B. s 125 W ndo. Prior. Lit. A. 4 S ank Actien 4Eiſenb.Actien. do. do. Lit. B. 3 79 Disconto Comman

Aachen Düſſeldorf. 3 83 do. do. Lit. D. 89 dit Antheile 4 109
do. Prioritäts 88 do. do. Lit. F. 77do. II. Emiſſion 88 Prinz Wilh. (Stee Ausländ. Fonds.do. III. Emiſſion 4 er BDraunſchw. Bank 4 1117 116

Aachen Maſtrichter 55 54 do. Prioritäts 5 Darmſtädter Bank 4 104do. Privritäts 4 93 93 do. II. Serie s GGerager Bank. a 92
do. II. Emiſſion 983 do. III. Seriels kWeimarſche Bank. 4 1107

Berlin Anhalter Iät. A. u. B. 141, à 142 gem. Berlin Hamburger 114 à 114 gem. Berlin Pots
Cöln Mindener 147 à 147 gem.

Ludwigshafen Bexbach 146 à 147 gem. Nordbahn Friedr. Wilh. 54 à 55 gem.

Die Börſe war heute bei
Courſe ihren geſtrigen Stand

Bank-Actien. Roſtocker [Zf. 4 pCt.
Nordd. Bank [a] 93 G.

dauer Credit Bank [4] 103 bz.

Disconto Commandit Antheile 168 à 109 gem. Varmſtädter Bank 104 à 103 a 104 gem.
jedoch nicht ſehr bedeutendem Geſchäft in feſter Haltung und behaupteten die meiſten

Thüringer [4] 92 G. Gothaer
Hamb. Vereins Bank [4] 97 G. Hannoverſche Bank

Luxemburger Bank [4] 857, bz.
Berecht. Scheine 113 bz.

i 93 G. Hamburger
4] 165 bz.

Darmſtädter Zettelbank [4] 92,——93 bz. u. G.
Leipz. CreditbankActien [4] 85 bz. u. G. Meininger Creditbank Actien

[4] 882 G. Coburger Creditbank Actien [4] 82 bz. u. B. Deſſauer Creditbank Actien (4) 84 bz.
Oeſterr. Eredit Bank [5] 113 114 114 bz.

bz. u. G. Disconto Conſ. Scheine 109, bz. u. G. Berl. Hand. Geſellſchaft [4] 97 bz.

Bremer
Darmſt.

Mol
Genfer Credit Bank [4] 73

Berl. Bankverein[4] 101 bz. u. G. Schleſ. Bankverein [4] 93 94 bz. Preuß. Hand. Geſellſchaft [4] 90 91 bz. u. B. Waa
e a [5] 98 bz. u. G. Geſ. f. Fäbr. v. Eiſenbahnbed. 97 B. Minerva Bergw.Actien

rungsſumme zählte und in demſelben an 21283 Jntereſſenten 170, I Thlr.
8 Sgr. A Pf. baar vergütete, fährt auch in dieſem Jahre fort, Verſicherungen zu
angemeſſenen billigen Beiträgen abzuſchließen.

Jn den 12 Jahren ihres Wirkens zahlte die Geſellſchaft baare Entſchädigungen
1,222,176 Thlr. I Sgr. s Pf. an 11,601 Mitglieder.Die vorfallenden Schäden werden durch eine aus 3 Mitgliedern beſtehende Commiſſion
auf die ſolideſte Weiſe regulirt.

mungen des Status zu gut.
Die diesjährige Prämie für den Saalkreis beträgt:

24 auf 100 Verſicherungs Summe für Halm, Hülſen u. Futter Früchte ec.,
40 auf 100 für Rapps, Rübſen, Aveel, Dötter c. und Runkelrüben c.

und zur Verabreichung der Antragsformulgre, ſowie Anfertigung der Verſicherungs Anträge
ſind ſowohl unſere auswärtigen Specialagenten, als auch wir ſelbſt, die wir auch die Poli
cen ſofort vollziehen zu jeder Zeit gern bereit.

Die General-Agentur Halle,
O. Gt. Wriütsch Comp.

Leipzigerſtraße.

Ein Landgut bei Leipzig, mit eirea 50
M. Morgen Acker und Wieſen, gutem Gehöfte
und Jnventar, hat für 7500 ſofort zu ver
kaufen und iſt mit 2 bis 3000 Anzahlung
zu übernehmen,

J. G. Fiedler in Halle a/S.

Friſcher Kalf
Montag d. 11. Mai in meiner Ziegelei, Klaus

Eine gebildete Haushälterin, welche der
Küche und dem Milchweſen vorſtehen kann,
auch bei einem Kinde mütterliche Pflege und
Aufſicht übernehmen will, findet mit 50
Gehalt eine Stelle durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Eine transportable Waſſerhaltungsmaſchine

von 7 Pferdekraft ſteht zu verkaufen. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Expedition die

ſer Zeitung. thorVorſtadt. tengel.

Die HagelſchädenVerſicherungsgeſellſchaft zu Erfurt,
welche am Schluſſe von 1856 12,096 Mitglieder mit 10,8839, 150 Thlr. Verſiche

Alle Ueberſchüſſe gehören den Mitgliedern allein und gehen denſelben nach den Beſtim

76 z auf Lein, Hanf, Mohn, Hirſe, Kümmel, Karden, Gräſer, Saamen-Futterfrüchte c.
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brauch, ſondern ganz beſonders zum Einmachen

Meinel' s Tafelewvig- Fabrik
in alle a/S. Dachritzgaſſe Nr. 7,

hält von jetzt einen vergrößerten Vorrath von dem anerkannt beſten und geſundeſten Doppel (Weineſſig) und einfachen Eſſig.

kation deſſelben nur durch gute Subſtanzen erzielt wird,
Da die Fabri

ſo iſt er wegen ſeiner Schärfe und angenehmen Geſchmacks nicht nur zu jedem Ge-
aller Früchte beſtens zu empfehlen. Bei größerer Abnahme wird ein angemeſſener Rabatt gewährt.

Den Empfang ſeiner neuen Leipziger Meßwaaren zeigt hierdurch ergebenſt an

G. Roth gel. am Markt neben dem Nathskeller.
Beſonders empfehle einem geehrten Publikum 1 Partie Doppel Shawls, Mouſſe

lin de laine, Zitze, Jaceonets, das Neueſte, was die Saiſon bis jetzt gebracht, zu
den billigen Preiſen.

G. Rothkugeld, am Markt neben dem Nathskeller.

Allerbeſte Gothaer Cervelatwurſt,
fein und grob gehackt, auch mit Knoblauch a

à Pfd. 10 Sgr., ferner
Pfd. 12 Sgr., zweite Qualität

Gothaer Zungen- und Rothwurſt, Röſt u.
Knackwürſtchen empfing und empfehle dieſelben nebſt

Gothaer Schinken ohne Knoch Ent roh und abgekocht.

S.
Brüderſtraße Nr. 17.

en nerhält Montag früh eine bedeutende Sendung

friſchen Silberlachs.
echt Hasanmer Mierseife.

à Stück 5 Sgr.
Dieselbe wird, als der Haut sehr zuträglich und dieselbe gegen die Binflüsse der

Witterung schützend, allgemein in Russland als Poiletteseife angewandt.
Carl Haring, Neunbäuser Nr. 5.

S
9

Die ganze VI. 9

S Thlr.
e

S ſſund weiss macht.

Lilionese. e eDie halbe v

17 Sr.G äDieses bekannte Schönheitsmittel wirkt gegen Somwersprossen, Le-
berſlecken, Finnen, Mitesser, Flechten, Kupferröthe auf der Nase, zurück-
gebliebene Pockenſſecken, wie dasselbe auch gelben Teint sehr Zart

Die Wirkung geschieht in 14 Tagen, und zahlt
die Fabrik im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour, r
Jedem Häuſer auf Verlangen ein Gauruanteescheèn ausgestellt werd.

In Halie bei G. Hieiclemfrost, Friseur, gr. Ulrichsstr. Nr. 11.
Bitterfeld: J. G. Schenke.

Franke. Naumburg: C. V. Schulze.
Delitzsch: Garl Bissver. Merseburg: C.

Zeitz Herm. Streiber.

Wien Herin ſchönen gr. Rxemplaren sind wieder angekommen und empfehle dieselben vebst

Meinminerseleats
Im S frische A SS C.

auch Hafens Specha biüglg-
S geoer. BI und W

G. Goldlschumnfet.
Montag früh ladet zu Jpeckkuchen und einem

feinen Glaſe Hockbier ergebenſt ein
A. Stoyre im goldnen Ringe.

Montag den II. Mai Abends 7 Uhr wird die Unterzeichnete, vor ihrer nahe be
vorſtehenden Abreiſe nach Amerika, unterſtützt durch die freundliche Mitwirkung des Thieme

ſchen GeſangVereins, eine ASsChiedS Sofree im Saale des Kronprinzen
veranſtalten, und ladet dazu ein hochgeehrtes kunſtſinniges Publikum ganz ergebenſt ein.

Billets à 7 ſind in den Muſikalienhandlungen der Herren Karmrodt und Knapp
zu haben. An ver Kaſſe tritt der erhöhte Preis von 10 ein.

mm erMühlen Verkauf.
Meine hierſelbſt belegene Windmühle mit

zwei Gängen, nebſt neuem Wohnhaus Scheu
ne und Stallung und zwei Morgen Acker be
ſter Lage bin ich willens veränderungshalber
zu verkaufen.

Kaufluſtige können ſich bei mir melden.
Kriegſtädt, den 9 Mai 1857

Moritz Hofmann.

G

bei A. Ritter S Comp.
Diejenigen Herren Gutsbeſitzer, welche zum

Herbſt für eine beſtimmte Frucht und einen
beſtimmten Boden eine größere Quantität
Guano wünſchen wollen ſich unter Angabe
derſelben an die Unterzeichnete wenden und wird
ihnen dann der Gugano in beſonderer Wirk

Von dem ächten Klettenwurzelöl in
Flaſchen à 7 mit einem erhabenen

R als Zeichen der Aechtheit, erhielt neue
Zuſendung und empfiehlt

Carl Havring, Neunhäuſer Nr. 9.

ſamkeit geliefert werden.
Die Guano-Fabrik p. Adr. A. Ritter Co.

Kalbe ſteht zum Verkauf bei
J. E. John in Höhnſtedt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

welcher ein gutes Buch binden kann,
bei anhaltender Beſchäftigung und angemeſſenem

Zu haben bei

Eine neumilchende Kuh mit dem

Weintraube.
Mittwoch den 13. Mai 1857:

Ketztes Abonnements Concert.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Sonntag ladet zu Muſik und friſchen
Kuchen freundlichſt ein Ed. Knoblauch.

Rabeninſel.
Sonntag ladet zur UnterhaltungsMu

ſtk ſowie zum täglichen Beſuch im Saal
Pavillon von jetzt an ein Natſch.

Da die stereoskopischen Ansichten noch
wie früher im Saal des Dngl. Hofes von
früh bis Abends gezeigt werden, ladet ein
hochgeehrtes Kunstsinniges Pubhkum erge-
benst ein

F. Deifcke aus Berlin
Ein Buchbinder-Gehülfe,

guten Lohne ſofort Arbeit. Auf frankirte An
fragen unter Chiffre V. X. poste restante
Naumburg an der Saale erfolgt umgehend
Nachricht.

1 Sgr. per Nr. wöchentl. Per Quartal 18 Sgr. mit Prämla.
ILLUSTRIRTES FAMILIEN-JOVRMAE

LEIPZIG. ENGL. KUNSTANSTALT von A. H. PAYNR
Durch alle Postämter und Buehhandlungen zu beziehen.

Rheingauer Aepfel Wein
bei W. Fürſtenberg Sohn.

r h

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unsere am heutigen Tage in Leipzig
vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir
nur hierdurch an.

Dresden, den 7. Mei 1857.
Hmmil VhIfg.

Ottälie UhIſg verw. Koteasch.
Todes Anzeige.

Heute Morgen gegen 4 Ubr starb ganz
plötzlich unsere freundliche, uns unver-
gessliche, FIaxrie.
Diese Trauernachricht widmen Theilneh-

menden, ſtatt besonderer Meldung
der Buchhändler Wawmseh und Frau.

Halle, den 9. Mai 1857.
Dankſagung. Herzlichen Dank Allen,

die bei dem geſtrigen Begräbniſſe unſeres am
4. Mai c. im 47. Lebensjahre nach ſchwerem
Krankenlager ſanft verſtorbenen Gatten, Schwa
gers und Onkels Gottfried Erdmann,
Beſitzer des Gaſthofes Zum Prinz von Preu
ßen hier, uns ſo vielfache Beweiſe treuer
Freundſchaft und liebevoller Theilnahme gaben
Dank beſonders den beiden hieſigen Herren
Geiſtlichen, ſowie dem jüngern Geſangvereine
für Troſteswort, Gebet und Geſang den
Freunden die ſo bereitwillig ſeine entſeelte

Hülle zu ihrer Ruhekammer getragen den
theilnehmenden Herzen, die ſeinen Sarg ſo
ſchön und reich bekränzt, ſowie Allen von hier
und auswärts die ihn ſo zahlreich zu ſeiner
letzten Ruheſtätte begleiteten Möze der treue
Vater im Himmel Jedem die lieben Seinigen
recht lange erhalten! Uns aber möge er tröſten
mit ſeinem Troſte und ſtützen mit ſeiner Kraft
bis wir einſt mit dem lieben Vorangegangenen
wieder vereinigt werden in der ewigen Heimath!

Schafſtädt, den 8. Mai 1857.
Die trauernde Wittwe

Friederike Erdmann geb. Mengin,
für ſich und die Verwandten in Oberthau

und Kleindölzig.

erhält



Beilage zu Nr. 108 d

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

4943 t 5 Akt i v g.Geprägtes Geld und Barren
25 Kaſſen Anweiſungen
3) Wechſel Beſtände
4) Lombard Beſtände5) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Aktiva

er Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 10. Mai 1857.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Mai.
Kronprinz Hr. Kammerherr v. Frieſen a. Rammelburg. Die Hrrn. Kaufl.

Henkel a. Braunſchweig Keßler u. Reimers a. Hamburg.29,674,100 Thlr.
2,477,000 Staat Zürton: Die Hrrn. Kaufl. Lutzmann g. Nordhauſen Luckenbach a.

48,956,590 Bernhardshütte Schlümann u. Hübner a. Bremen, Köhler a. Lahne, Drewcke
11,002,900 a. Berlin, Rapapupert a. München Körner a. Gotha. Hr. BergOffiz. Bocks
6,540,900 hammer a. Zielenzig. Hr. OAmtm. Hübner a. Gatterſtedt.

Paſſiv a. Goläner Ring Die Hrrn. Kaufl. Lödloff a. Magdeburg, Rudolphi a. Stettin,5) Zanknoten im Umlat 53,010,400 Thlr. Bottiger a. Erfurt, Venediger a. Aſchersleben. Hr. Hüttenmſtr. Grund a.Oepeſite Kaip allen 26,576,700 Bernburg. Hr. Faktor Bergmann a. Mukrena. Hr. Berg Beamter v. Derſchen
9 Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privatperſonen, a. Doxtmund. Hr. OAmtm. Meyer a. Rothenburg. Hr. Offiz. Haack a. Kü

mit Einſchluſt des Giro Verkehrs i 5,247,500 ſtrin. Hr. Rent. Richter a. München.
Berlin, den 30. April 1857.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
v. La mprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Wohwod.

Goldner Löwes Hr. Pharmaz. Eichmann a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Erb
recht a. Magdeburg Händler a. Offenbach Lilienthal a. Berlin. Hr. Rent.
Hübſch a. Hamm. Hr. Dr. med. v. Tiefenbach a. Prag.

Stadt Ram burg Hr. Landwirth Schönberg a. Torgau. Hr. Rittergutsbeſ.
Schade a. Arnsberg. Hr. Superint. Altmann a. Gr. Gröbau. Hr. Fabrik.

Meteorologiſche Beobachtungen. Berndt a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Laue g. Dortmund.
Schwarzer Bärs Die Hrrn. Kaufl. Naumann a. Jlmenau, Titſcher a. Oſter

8, Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. h den Wagner a. Schönewerda. Hr. r Degenhardt m. Sohn

Luf trug 336,02 Par. L. 335,28 Par. L. 334,90 Par. L. 335, 40 Par. S. S et Hr. OAmtm. Wahren a. Querfurt. Mad. Gack m. Tochter

n 9 a. Saarlouis. pVDunß druck 1,95 Par. E. 1,79 Par. S er Magdeburger Bahnhkor“ Hr. Partik. Richardt m. Gem. a. Stralſund.
Rel. Feuchtigkeit! 72 pt. 37 pCt. 66 vt. 58 pCt. Hr. Dr. Schmidt m. Gem. a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Schreiber a. Berlin,
Luſtwärme 3,4 G. Km. 10,1 G. R.

h e

Bekanntmachungen.

Subhaſtations-Patent.
Die von dem am 29. Juni 1845 verſtorbe

nen Gutsbeſitzer Gottlieb Reinicke in Ed
deritz hinterlaſſenen, bisher verpachtet geweſe
nen Grundſtücke:

1) ein zu Edderitz belegenes dienſtfreies Er
benzinsgut mit 150 Morgen freien Erben-

zinsacker,
2) ein zu Edderitz belegenes Anſpännergut

mit 2 Hufe oder 90 Morgen Laasacker
auf Edderitzer und Wülknitzer Marke,
3) zwanzig Morgen Acker, welche ſämmtlichen

Ackerſtücke nach der Separation in drei Plä
nen liegen und aus folgenden Stücken be

ſtehen
A. auf Edderitzer Marke,
a) 259 Morg. 116 Ruthen M. M. in den

S Feldſchlägen „vordem Dorfe“ und in
der hohen Mark be

legen,

im Pfaffendor-
fer Felde.

B. in Wörbziger u.
Wülknitzer Marke,

14 88 Acker,Sa. 312 Morg. 93 [JRuthen M. M.,
und welche ſämmtlichen Grundſtücke exek. des
zu 1919 25 zu berechnenden Jnven-
ars von den vereidigten Taxatoren 52,000
Pr. C. taxirt worden ſollen auf Antrag der
Erbintereſſenten gerichtlich verſteigert werden,
und wird zum öffentlichen meiſtbietenden Ver
kaufe der ſämmtlichen Grundſtücke in dem zu
verkaufenden Gute in Edderitz auf Montag

den 22. Juni 1857
Termin anberaumt; Kaufluſtige werden deshalb

geladen, in dem gedachten bis 4 Uhr Nachmit
tags anſtehenden Termine an dem bezeichneten
Orte zu erſcheinen nach Anhörung der Ver
kaufsbedingungen, welche auch vorher gegen die
Gebühr mitgetheilt werden können, ihre Ge
bote abzugeben und zu erwarten daß nach 4
Uhr Mittags den Meiſtbietenden ev. der Zu
ſchlag werde ertheilt werden.
Urkundlich unter Gerichtsſiegel und Unter
ſchrift.

Cöthen, den 15. April 1857.
8.)

Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.
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Joachimi.
„hrer Geſuch

Für eine Erziehungsanſtalt in Weſtpreu
en werden zwei Lehrer geſucht, von welchen

der eine Candidat der Theologie ſein muß und
ſogleich eintreten kann. Der zweite hat die

Stelle eines Elementarlehrers zu verſehen und
würde erſt im Auguſt einzutreten haben.

Die näheren Bedingungen wird Herr Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
mitzutheilen die Güte haben.

T 4,5 G. R. 6,0 G. R. Gehrhardt a. Frankfurt a. M.

Braunkohlen Verwerthung zu Halle a/S.
Die diesjährige ordentliche GeneralVerſammlung der vorgenannten Geſellſchaft wird

Donnerstag, den 28. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
im Saale des früheren Thüringer Bahnhofs Gebäudes hierſelbſt abgehalten.

Diejenigen Actionaire, welche in der Verſammlung erſcheinen wollen, haben ſich nach
26 des Geſellſchafts Statuts ſpäteſtens in den beiden letzten Tagen vor derſelben durch

Vorzeigung ihrer Actien, reſp. Quittungs Bogen, oder einer glaubhaften Beſcheinigung über
deren Beſitz, in dem Bureau der Geſellſchaft Brüderſtraße Nr. 16 hierſelbſt) zu legitimiren
wogegen ihnen Eintrittskarten ſowie Stimm und Wahlzettel ausgehändigt werden.

Die Vertretung nicht anweſender Actionaire iſt nach S. 27 des Statuts nur durch Actio
naire ſtatthaft, die durch beglaubigte Vollmachten legitimirt ſein müſſen und können durch
ein und denſelben Bevollmächtigten, ausſchließlich ſeiner eigenen, nur noch 10 Stimmen ver
treten werden.

Hinſichtlich der von den Herren Actiongiren etwa zum Vortrage zu bringenden Gegen

ſtände wird auf F. 22 des Statuts verwieſen. eHalle, den 9. Mai 1857. Der Verwaltungs-Nath.
Magdeburger Vieh und Hagelſchäden-Verſicherungs-

Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg.
Unter Beſtätigung der Königl. Regierung iſt dem Herrn Guſtav Köhler in Düben

die Agentur obiger Geſellſchaften übertragen worden.
Halle, den 10. Mai 1857.

Die General-Agentur.
B. Läersch Comp.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, halte ich mich zur Aufnahme von Verſicherungen em
pfohlen und halte Antragsformulare, Proſpecte c. gratis bereit.

Düben, d. 10. Mai 1857.
Gustaw Köhler.

Dem Herrn Friedrich Töpel in Wittenberg iſt unter Beſtätigung der Königl. Re
gierung die Agentur der Magdeburger Vieh und Hagelſchäden-Verſicherungs
Geſellſchaft „Ceres übertragen.

Halle, den 10. Mai 1857.
Die General-Agentur.

B. Läersch Comp.
Mit Bezugnahme auf Obiges empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſicherungen in

beiden Branchen und ſtehe mit Formularen, ſowie jeder Auskunft gern zu Dienſten
Wittenberg, d. 10. Mai 1857.

Vräedrich Wöpel.
Emglische Stahlfeder an Seäöttel und vergleichen

ohne Federn für Damen, Herren und Knaben, eine große Auswahl Reitzäume, Trenſen, Halftern,
Deckengurte, Fahr und Reitpeitſchen. Commiſſions Lager vom Regiments Sattler
A. Meister im Königl. 3ten HuſarenRegiment empfiehlt zu ganz ſoliden Preiſen

Brüecdir. Taubert in Halle, Alter Markt 21.
Beisels ofen in allen Größen, Reiſetaſchen zum Umhängen, an der

Hand zu tragen, mit und ohne Koffer, Geldtaſchen, Jagdtaſchen, Reiſe Schreib Etuis,
Portefeuilles, feine Leder und Plüſchtaſchen für Damen Kindergurte, Cigarren Etuis, Geld
beutelchen, Hoſenträger u. ſ. w. empfiehlt

Brrüecir. Taunbert, Alter Markt 21.
Ostfriesische, Thürimger, Sächsf-

scChe und Westphälinger Butter, u eernen friſch ein-
gelegt, hat in Kübeln und ausgeſtochen abzulaſſen

Bernharck Schober,
große Steinſtraße.



im daſigen Gaſthofe an den Mindeſtfordernden

Allen, mit denen ich in Geſchäftsverbindun g
ſtehe, zeige ich hiermit ergebenſt an, daß von
heute an mein Wohnort Halle a/S. und
meine Wohnung daſelbſt Brüderſtraße Nr. 14,
eine Treppe hoch, bei dem Wollhändler Herrn

Hartig iſt.Mein Geſchäftskreis iſt der frühere, die ſpe
zielle Anzeige, an welchen Tagen jeden Monat
ich in Cönnern anweſend ſein werde, behalte
ich mir vor.

Halle a/S., den 4 Mai 1857.
Seeligmüller,

Rechts Anwalt und Notar.
Gehörkranke und die Magnetelectriſche Heil

methode gegen Rheumatismus, Unterleibsbe
ſchwerden ec. von 1 bis 2 Uhr.

Dr. Tieftrunk, prakt. Arzt.
Eine Hypothek von 600 ſoll mit

Verluſt cedirt werden. Näheres bei
A. Linn.

Geſundheits- und
Von Oschimskcy“s

Univerſal-Seifen,
allein iger Verkauf für Halle und Umgegend hält ſtets Lager

W. esse. Schmeerſtr. Nr. 36.

D. Deh mann

del

Mücheln.

Proſpeete nebſt Gebrauchs Anweiſung Sratis.
In friſcher Sendung bei Herrn Apotheker

Schuſter in Jeßnitz, Herrn Hoffmann in
Caſſel, J. C. Schmidt in Cöthen F. Nau
mann in Delitzſch, Arzt in Wettin, Mo

Morſellen-, Honbons- und Chocoladen Fabrikant,

Ein Haus mit Kaufladen, nahe am
Markt und zu verſchiedenen Geſchäften paſſend,
iſt gegen wenig Anzahlung zu verkaufen durch

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

II Fenſtervorſetzer,
neue elegante Sachen offerire billigſt.

Ernst Pfabe.
Ein Hek.-Volontair und ein Lehr

ling finden Stellen, und mehrere Verwal
ter und Commis ſuchen dergleichen.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
1500 und 400 liegen zum Ausleihen

bereit. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Eine Herrſchaft nahe der Oſtbahn und

Bromberg von o. 7000 M. M., wovon 2000
M. durchweg beſter Weizenboden unterm Pflug,
600 M. guter Roggenboden, 400 M. Wieſen,
1000 M. gut beſtandener Wald und 3000 M.
abgeſetzte Waldfläche, ſoll mit vorzüglichem
Jnventarium und ſämmtlichen Vorräthen ſo
ſort für 140,000 mit 25,000 Anzah
lung verkauft und übergeben werden.

Eine Domaine nahe an der Berlin
Stettiner Eiſenbahn mit 3000 M. beſtem Acker
und 1200 M. Wieſen complettem und im be
ſten Stande befindlichen Jnventarium, ſoll noch
auf 10 Jahre cedirt werden, und gehört ein
Annahme Capital von C. 60,000 dazu.

Näheres durch L. Finger in Halle.

Holz Auction.
Dienstag den 12. d. M. früh 8 Uhr ſollen

auf dem alten Markte ſehr gutes Nutz und
Brennholz, gute alte Dachziegel, etwas Eiſen
werk, alte Oefen, Thüren und Fenſter, und
einige alte Schränke c. meiſtbietend verkauft

werden.

Lieitation.
Montag den 18. d. M. Nachmittags 3 Uhr,

ſoll die Anfuhre verſchiedener Materialien zum
Bau der Zuckerfabrik bei Schwittersdorf,

verlicitirt werden.
Oederſtedt, den 8. Mai 1857.

A. Brauſe.
Haus Verkauf.

Ein mitten in der Stadt beſtehendes Ge
höfte, aus 8 Stuben, Kammern, Küche, 2 Kel
lern, großen Torfplatz mit Einfahrt, ſteht ver
änderungshalber billig zum Verkauf. Alles
Nähere zu erfragen bei

Auguſt Schultze, Kuttelhof Nr. 1.
Stellegeſuch. Ein gut empfohlener, ver

heiratheter Kunſtgärtner ſucht eine paſſende
Stelle in ſeinem Fache, würde aber auch eine
ſolche als Aufſeher in einer Fabrik oder ſonſt
in einer Branche, wozu er ſich qualifizirt, an
nehmen. Näheres
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23

Ein Seilergeſell,
welcher feſt auf Hechel und Arbeit, fin
det dauernde Arbeit bei Dönitz.

Eine neuerbaute Schmiede mit gr. Garten
und 8 Morg. Acker ſoll ſchleunig verkauft wer
den. Das Nähere bei Jordan in Halle
Mittelſtraße Nr. 13.

Es iſt bedeutender Vorrath von allen Sor
ten trocknen Lehmſteinen billig zu verkaufen in
der Lehmgrube vor dem Steinthore

II Heglige- Jächchen,
das Stück von 20 Sgr. an, kamen wieder

aus Arbeit bei
Ernst Pfabe,

2. große Ulrichsſtraße 52.

Avis für Zuckerfabriken!
Wollne Preßtücher, welche ihrem

Zweck nicht mehr entſprechen kauft ſtets

Mriectr. Bä Hrn
Altes Kupfer

pro 10 in jeder Quantität, ſo wie
Zinngeräthe kauft fortwährend die Hand
lung von J. Bethmann Steinſtr. Nr. 63.

Beachtungswerth.
Eine reichhaltige Sammlung ſehr werthvol

ler und wenig bekannter Recepte zur leichten
und bequemen Fabrikation von Aquaviten, fei
nen Liqueuren, Eſſenzen ec., eigne Zuſammen
ſtellung eines tüchtigen Ehemikers, der als Kauf

mann dieſelben in der Praxis langjährig
angewandt, ſich aber nunmehr von den Ge
ſchaften zurückgezogen hat, wird gegen Franco
Einſendung eines verhältnißmäßig geringen Ho
norars von 1 Louisd'or und gegen Verpflich
tung der Geheimhaltung ſofort von uns zuge
ſandt. Nach Verſicherung derer, die bereits
von dieſen Recepten Gebrauch gemacht haben,

ſelben vollſtändig erwieſen und können ſolche
mit Recht empfohlen werden.

Die Expedition des Journal Hermes
in Weimar.

Auf die vielen Nachfragen zur Nachricht,
pu jetzt bei mir wieder Kohlenſteine vorräthig

ind.
Der Sommerpreis dafür iſt: für Doppel

ſteine 22 und für einfache Steine 12
pro mille.

Teutſchenthal, den 8. Mai 1857.
C. G. Eiſengräber.

Von Halle bis Trotha iſt am 8. d. M.
ein ſchwarz und weiß geſticktes Häubchen ver
loren. Abzugeben gr. Steinſtraße 64, im Laden.

Ein am 6. d. Mts. zugelaufener ſchwarzer
Pudelhund kann gegen Erſtattung der Koſten
in Böllberg Nr. 18 abgeholt werden.

Ein ſchöngefleckter Tigerhund iſt zu verkau
fen kl. Ulrichsſtr. Nr. 4.

Zwei alte noch brauchbare Stellmacher Ho
belbänke werden zu kaufen oder zu borgen ge
ſucht. Von wem? ſagt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Ein alter Hamburger Stuhlwagen iſt billig
zu verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 7.

Eine große Partie Ruſſiſch. Hanfwerg, vor
züglich zu Wollſchnure, billigſt bei

G. Hartwig.
Ein Gärtner ſucht in ſeinem Fache Beſchäf

tigung. Näheres zu erfragen bei Hrn. Buch
F. Kreßmann. binder Krauſe in d. Rathhausgaſſe Nr. 19.

hat ſich der Werth und die Vortrefflichkeit der

Leipzigerſtraße Nr. 105.

Iomey Walter
Honigwaſſer,

ſicherſtes Mittel zur Vertreibung der läſtigen
Schinnen und zur Reinigung der Kopf
haut empfiehlt in Flaſchen à S Sgr.

W. Messe, Schmeerſtr. Nr. 36.

Mais,
amerik. Pferdez., ungar. u. badenſcher

Ernſt Voigt.

werden angenommen bei

O. Bey egroße Ulrichsſtraße Nr. 56.

Ein Frauenzimmer von 30 40 Jahren
wird zur Führung einer kleinen Wirthſchaft ge
ſucht. Gefällige Offerten wolle man unter A.
Z. poste restante Halle gelangen laſſen.
S Guten Sauerkohl Thalgaſſe und Graſeweg
Ecke Nr. 6.

Eine Wohnung von 2 Stuben und Zube
hör, freundliche Ausſicht, iſt für 36 R an
Leute ohne Kinder gleich oder zum 1. Juli zu
beziehen Moritzkirchhof Nr. 10. Müller.

Ein geräumiges FamilienLogis ſteht zu ver
miethen und kann zum 1. Juni oder Johanni
bezogen werden beim

Sattlermſtr. Weyland in Landsberg.
Eine Sendung echt bairiſch

Vier empfing und empfiehlt à Seidel
2 C. Pippert neben dem Theater.

S Zum Speckkuchen
ladet Montag früh ein W. Kurz (alte Poſt).

Sonntag friſchen Speckkuchen bei
A. Lehmann.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
zeige ich hierdurch tiefbewegt an, daß unſer
hoffnungsvoller guter Sohn Waldemar den
8. Mai Abends S Uhr in einem Alter von
8 Jahren, nach einem ſchweren Todeskampfe,
von dieſer Welt geſchieden iſt. l
Bennſtedt. Der Zimmermſtr. Kayſer

für ſich und die Betroffenen

e e
Marktberichte.
Halle den 9. Mat.

Das Geſchäft mit Getreide war in dieſer Woche ziem
lich unverändert z es erhielten fich die Preiſe feſt bis ge
ſtern. Auf die heute von Berlin eingelaufenen weſent
lich niedern Notirungen für e ging es hier zwar
ſtiller doch ließ die ſchwache Zufuhr einen Rückgang der
Preiſe hier eben nicht zu. Der heutige Markt war ohne
Bedeutung. Bezahlt wurde für Weizen 668 70 Rog

n en ten Hafer 22 24üböl iſt ſehr ſelten angeboten dafür nach Bedürfnißbis 17 bezahlt nd a n
Quedlinburg, den 7. Mai.

Weizen 558 64 P Gerſte 34 38Roggen 36 44 W 24 26
Mohnöl, der Centner 23
Raff. Rüböl, der Centner 18
Leinöl der Centner 16 17

(Nach Wispeln.)

Rüböl der Centner 18—18

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Pelzſachen zum Aufbewahren

e

e
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